


Der Lebensbaum 

Liebe Gemeinde,
wie können wir Ostern feiern angesichts des Russland

Krieges in der Ukraine? Wie können wir die Botschaft
der Auferstehung Jesu verkündigen in einer Welt, in der

Tausende von Menschen heimatlos sind? Wenn Ostern
nur ein fröhliches Frühlingsfest wäre, das das Ende der

Winterzeit  und  das  Wiedererwachen  der  Natur  in
Mitteleuropa  feiert  –  dann  wäre  diese  Fröhlichkeit  in

diesen  Tagen  eher
unpassend.

Aber  Ostern  ist  mehr.  Und  die  Botschaft  der

Auferstehung Jesu ist kein „Happy End“. Es gibt
in der mittelalterlichen christlichen Tradition ein

Bildmotiv, das versucht, die Spannung zwischen
dieser Welt, wie sie ist, und der Wirklichkeit der

Auferstehung auszudrücken: das Lebensbaum-
Kreuz.  Wir  sehen  den  gekreuzigten  Jesus,

angenagelt, tödlich verwundet. Aber das Kreuz,
an dem er  hängt  – aus allen Seiten bricht das Leben heraus:  grünende

Blätter, reifende Trauben. Das ist die Botschaft von Ostern: das Mord- und
Folterwerkzeug des Kreuzes verwandelt in einen Baum des Lebens. Der Tod

hat nicht das letzte Wort. Das Leben siegt. Und Gerechtigkeit und Frieden
bleiben nicht nur fromme Wünsche.

Und wie kommen wir dahin, so etwas zu glauben? Die Ostergeschichten der

Bibel  haben  da  eine  überraschende  Antwort.  Sie  erzählen,  dass  die
Jüngerinnen und Jünger Jesus bei seinen Erscheinungen nach seinem Tod

nicht erkannt haben. Mehr noch – dass sie verwirrt, schockiert waren, dass
sie  glaubten  Gespenster  zu  sehen.  Erst  ganz  allmählich  fanden  sie  eine

Beziehung zu dieser so fremden neuen Realität – als der Auferstandene sie
mit ihren Namen anredete, als er mit ihnen das Brot brach. Und es brauchte

noch  einmal  einige  Zeit,  bis  sie  verstanden,  was  diese  Gegenwart  Jesu
bedeutete – nicht Wiederbelebung eines Toten, und auch keine Wiederkehr

einer  unsterblichen  Seele.  Sondern  Beginn  einer  neuen,  verwandelten
Schöpfung, die mitten hineinkommt in unsere chaotische und tödliche Welt.

Und so ist Ostern auch eine Herausforderung an uns. Wir müssen uns auf

die  Suche  machen –  nicht  nur,  wie  die  Kinder,  auf  die  Suche nach  den
versteckten Ostereiern, sondern mitten in dieser Welt nach den Zeichen des

Neuen. Es kann sein, dass diese Suche manchmal enttäuschend ins Leere
läuft  –  oder  auch  völlig  überraschend  zum  Ziel  kommt.  Und  es  kann

geschehen, dass sich bei allem Suchen und gefunden werden auch unser
persönliches Kreuz in einen Baum des Lebens verwandelt. 

Ihr Pfarrer Georg Schirkonyer
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Einführung der Pfarramtssekretärin und der 

Gemeindeassistentin
Am Sonntag, den 5. März 2023, haben
sich  im  Gottesdienst  unsere  Pfarr-
amtssekretärin Christina Daseking, die
seit Januar 2023 im Pfarramt tätig ist
und  unsere  Gemeindeassistentin
Annegret  Kohler,  die  seit  März  diese
neugegründete Dienststelle angetreten
hat, der Gemeinde vorgestellt. 
Pfarrer Georg Schirkonyer führte sie in
ihr Amt, nach der Ordnung der Würt-
tembergischen  Landeskirche  ein  und
überreichte  Ihnen  als  Willkommens-
gruß einen Blumenstrauß.
Beim  anschließenden  Kirchen-Café
nutzten  die  zahlreichen  Gemeinde-

glieder die Chance, die neuen Mitarbeiterinnen näher kennenzulernen.

Unsere neue Gemeindeassistentin 

Liebe Gemeindemitglieder,                      
mein  Name ist  Annegret  Kohler  und ich
darf mitteilen, dass ich ab Mitte Februar
bei  der  Gesamtkirchengemeinde  Neckar-
sulm als Assistentin der Gemeindeleitung
arbeiten werde.

Ich  wohne  seit  knapp  zehn  Jahren  in
Neckarsulm,  bin  verheiratet  und  habe
zwei Kinder. Schon seit vielen Jahren ist
die  Kirche  Teil  meines  Lebens  und  ich
freue  mich  darauf,  nun  in  der  eigenen
Gemeinde aktiv mitwirken zu können. An
der  Evangelischen  Hochschule  in
Ludwigsburg  habe  ich  Soziale  Arbeit
studiert und zuvor im Verwaltungsbereich
gearbeitet. Diese zwei Berufsfelder kann 
ich  nun einbringen,  um auch in unserer
Gesamtkirchengemeinde eine verlässliche

Mitarbeiterin  zu  sein  und  unsere  Pfarrer/in  in  der  täglichen  Verwal-
tungsarbeit zu unterstützen. Mit großer Freude beginne ich meine neue
Tätigkeit hier bei uns und bin für Fragen und Anliegen gerne für Sie da.

3



Einladung zur Osternachtsfeier 

und anschließendem 
Osterfrühstück

Ein  Erlebnisgottesdienst  der  besonderen
Art  am  9.  April  um 5:30  Uhr am
Osterfeuer  auf  dem  Kirchplatz  vor  der
Stadtkirche.  

Stellen Sie sich vor: 4:45 Uhr klingelt
der Wecker.  Jetzt  schnell  aufstehen und
fertig machen. Um 5:30 Uhr müssen Sie
bei Dunkelheit auf dem Kirchplatz vor der
Stadtkirche  sein.  Die  Dunkelheit  ist
Absicht,  denn es geht darum, die frohe
Botschaft von Ostern nicht nur zu hören, 
sondern mit allen Sinnen zu erleben. 

So beginnt die Feier still  am Osterfeuer,
unter  vielen  und  doch  irgendwie  allein.
Denn  man  ahnt  nur  den  Nachbarn*in.
Dann  beim  knisternden  Osterfeuer  eine

Lesung, ein Gedanke, Taizé-Gesang, und dann Stille. Immer noch Finsternis.
Dann ein kleines Licht. Erst ist es nur die Oster-Kerze, die am Osterfeuer
angezündet in die dunkle Stadtkirche hineingetragen wird. Nach Lesung und
Taizé-Gesänge in der dunklen Kirche, werden es immer mehr, bis sie das
ganze Kirchenschiff  erhellen.  Gleichzeitig  wird es draußen schön langsam
hell, und drinnen klingen die Gesänge immer mehr nach Jubel. 

Jetzt sehe ich meinen Nachbarn*in, wir lächeln uns an, rufen uns zu
„Friede sei mit dir“ und feiern das Abendmahl mit Brot und Traubensaft in
Einzelkelchen. Danach ziehen wir mit unseren brennenden Kerzen aus der
Kirche aus und versammeln uns wieder am Osterfeuer, wo wir uns zurufen:
„Der  Herr  ist  auferstanden!  Er  ist  wahrhaftig  auferstanden!“
Wer mag, kann sich dann auf den Weg zu einem kleinen Osterspaziergang
machen und ins  Gespräch mit  anderen kommen,  wie  die Emmausjünger.
Oder man macht sich gleich auf den Weg ins Gemeindehaus, wo warmer Tee
und Kaffee auf einen warten. Um 7:00 Uhr, wenn alle wieder da sind, wird
gemeinsam gefrühstückt.  
Herzliche Einladung an die ganze Familie! Machen Sie sich auf und

kommen Sie zur Osternachtsfeier. 

Es  freuen  sich  auf  Sie/Euch:  Die  Konfirmanden*innen;  Mitarbeiter*innen
vom  CVJM,  Kantor  Raphael  Layher,  das  Frühstücksteam  und  Pfr.  Georg
Schirkonyer. 
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Krippenspiel und Kinderchor an Heiligabend

An Heiligabend 2022 fand das erste Krippenspiel der neuen Kinderkirche

statt.  Die  verkleideten  Kinder  spielten  die  Weihnachtsgeschichte  nach
und der neu gegründete Kinderchor steuerte die passenden Lieder bei.

Vielen  Dank  den  Kindern  und  den  Mitarbeiterinnen  für  das  große
Engagement. Es war ein Weihnachtsgottesdienst, der alle berührt und

glücklich gemacht hat.

Neues von der Familienkirche
Jeden zweiten Sonntag im Monat (laut Ankündigung im Schaukasten und
der  lokalen  Presse)  findet  um  11.15  Uhr  in  der  Stadtkirche  die

Familienkirche  statt.  Dieser  Gottesdienst  soll  besonders  Familien  mit
Kindern bis 8 Jahren ansprechen. Aber natürlich sind auch alle anderen
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Interessierten  herzlich  eingeladen.  Wir  singen  dort  Lieder  mit
Bewegungen und andere Lieder für Kinder. Außerdem gibt es eine kurze

Geschichte  aus  der  Bibel,  die  kindgerecht  erzählt  wird  (oft  mit
Bodenbildern)  und  andere  liturgische  Elemente.  In  der  letzten

Familienkirche  haben  wir  die  Geschichte  von  der  Steinsuppe  gehört.
Nach  der  Erzählung  durften  sich  alle  mit  einer  leckeren

Maultaschensuppe stärken und so die Geschichte in die Praxis umsetzen.

Die nächste Familienkirche findet ausnahmsweise am 2. April statt. Wer
mag,  darf  bereits  um  10.30  Uhr  auf  den  Marktplatz  kommen.  Zum

Palmsonntag  werden  dort  die  Palmbuschen  geweiht.  Anschließend
begleiten wir den Esel zur Familienkirche, die wie immer um 11.15 Uhr in

der  Stadtkirche  anfängt.  Wir  freuen  uns  auf  Sie  und  euch!
Das Team der Familienkirche 

Es gibt Steinsuppe in der Familienkirche

Der Instrumental-
kreis musizierte

bei der Verab-
schiedung unserer

Kirchenpflegerin. 
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Die Verabschiedung der Kirchenpflegerin

Am  27.  Februar  2023  wurde  unsere
Kirchenpflegerin,  Frau  Gudrun  Bechtold,

nach  15jähriger  Tätigkeit  in  den
wohlverdienten  Ruhestand  verabschiedet.

Die  Verabschiedung  fand  im  Anschluss  an
die  Sitzung  des  Gesamtkirchen-

gemeinderates im Saal  unseres Gemeinde-
hauses in der Friedrichstraße statt. 

Feierlich  umrahmt  wurde  die
Verabschiedung durch den Instrumentalkreis

unserer Stadtkirchengemeinde unter Leitung
von Raphael Layher. Herr Pfarrer Schirkon-

yer bedankte sich in Form eines Gedichtes in
Reimform  über  die  langjährige  und  sehr

gute Zusammenarbeit mit Frau Bechtold, die
ihr Amt kompetent ausübte. Pfarrerin Sinn

und  Pfarrer  Steiner  gaben  einen  kleinen,
amüsanten  Sketch  über  ihre

Zusammenarbeit  mit  Frau  Bechtold  zum
Besten. Im Anschluss an den offiziellen Teil fand noch ein gemütlicher

Stehempfang bei guter Unterhaltung und einer kleinen Stärkung statt.
Anneliese Pohl
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Frauenfrühstück  

Nach zweijähriger Corona-Pause konnte endlich wieder unser Frauen-

frühstück stattfinden.

Nach  einem  reichhaltigen  und  ausgiebigen  Frühstück  in  gemütlicher

Runde, hielt die Referentin, Frau Dr. Renate Roger de Loza, Fachärztin
für  Psychiatrie  und  Psychotherapie  mit  eigener  Praxis  in  Heilbronn,

einen  Vortrag  über  Demenz.  Sie  schilderte  den  Verlauf  dieser
Erkrankung vom Beginn bis  zum schlimmsten Stadium mit  sehr  viel

Empathie. 

Auch  erklärte  sie,  wie  man  sich  den
Demenzkranken gegenüber verhalten sollte

und  wie  sich  deren  Verhalten  gegenüber
den  Angehörigen/Mitmenschen  im  Laufe

der Zeit verändert bzw. verändern kann.

Es  war  ein  sehr  guter,  professioneller

Vortrag  mit  anschließender  Fragerunde,
der allgemein großen Anklang fand.

Unser gesamtes Team freute sich über die
hohe  Besucherzahl  und  das  gelungene

Frauenfrühstück.

A. Pohl
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Tauffest der

Gesamtkirchengemeinde
Neckarsulm und Erlenbach

Mit der Taufe feiern wir Gottes großes „Ja“
zu uns, dass unser ganzes Leben lang gilt

–  egal,  welchen  Weg  wir  nehmen.  Wir
feiern dabei auch, dass alle Getauften als

Kinder  Gottes  eine  Gemeinschaft  bilden,
die  zusammenhält  und  sich  gegenseitig

unterstützt.  So  wird  Gottes  Liebe  in
unserem Leben sichtbar und erlebbar. 

Dass dennoch viele Kinder/viele Menschen
nicht  getauft  sind,  hat  ganz

unterschiedliche  Gründe,  die  wir  achten
und respektieren. Vermutlich hat auch die

Corona-Pandemie dazu beigetragen, dass
die richtige Gelegenheit fehlte. 

Jetzt  ist  sie  da!  Wir  laden Sie  zu einem
ganz besonderen Ereignis ein, bei dem die

Taufe im Mittelpunkt steht:  Wir feiern in
diesem  Jahr  ein  großes  Tauf-  und

Tauferinnerungsfest am 25. Juni 2023
um 11:00 Uhr am Gaisberg-Brunnen in Erlenbach.

Dieses Tauffest ist: 

… für alle, die ihre Kinder taufen lassen möchten. 

… für alle, die sich bald in unseren Kirchengemeinden konfirmieren lassen 
wollen und noch nicht getauft sind.

… für alle, die schon lange über eine Taufe nachdenken und für die der richtige 
Zeitpunkt bisher gefehlt hat.

Bei diesem Tauffest wollen wir vor allem spürbar und
sichtbar machen: Gott verbindet sich für immer mit

den  Getauften.  Er  liebt  sie  und  stellt  sie  in  die
Gemeinschaft mit anderen Getauften.

Geplant ist ein fröhlicher Taufgottesdienst mit anderen
Taufkindern und -familien im Freien unter Mitwirkung

vom  Kinderchor  der  Stadtkirchen-gemeinde  und
unserem Kantor Raphael Layher. 

Bei  Fragen/Interesse  zur  Anmeldung  kommen  sie
gerne bald auf Ihre Pfarrer*in zu. 
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Kontakt und Öffnungszeiten:

Pfarramt der Evangelischen Stadtkirchengemeinde Neckarsulm

Geschäftsführendes Pfarramt der Ev. Gesamtkirchengemeinde 
Neckarsulm

Binswanger Straße 27
Pfarrer Georg Schirkonyer

Telefon: 07132/2477
Fax: 07133/17963

Email: Pfarramt.Neckarsulm.Stadtkirche@elkw.de

Sekretariat: Frau Daseking
Geöffnet: Montag – Mittwoch: 10:00-12:00 Uhr       

Donnerstag: 16:00-18:00 Uhr
Freitag: 10:00-12:00 Uhr

Assistenz der Gemeindeleitung: Frau Kohler

Erreichbarkeit im Homeoffice:
Mo., Di., Mi., Fr. von 9:00 bis 12:30 Uhr

Tel: 07132/7049373 
Im Pfarrbüro: Do. von 9:00 bis 12:30

Email: agl.neckarsulm@gmx.de 

Kontoverbindung:
Gesamtkirchengemeinde Neckarsulm

IBAN: DE 866 205 0000 0009 502 640
KSK Heilbronn (BIC: HEISDE66XXX)

Wir sind auch mit dabei. Der Osterweg

führt   auch  an  der  Stadtkirche  vorbei.

Herzlich willkommen.
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